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~~_ue E1·ken!1tni_ss{1_ der ~e_g·"tysl:_kal i2chen FQ;t.'§..CLun_g. 

VoTtraG v0n Profe sor 
1 1·. ar L .J:t'igdo:r, ~·eht:i.l t en 
an, 18. 1.:·rz 194 7 im 
Institut i'ü.r Wissensch ft 
und L.unst. 

Ich möchte Ihnen an Hand eines geonhysikalischen Beis,iels einen 
~inblick in die geogra~hische Problematik eeheh und dabei an die Aus - 
f'üh:rungen von Pr o re s sor S ö 1 c 'h an s ch Lj.e s s e n , Er ha t t e schon arw'ihnt , 
dass wir es bei der Ge ogza 1hie mit einer ri:iumlichen Be t r-ac h tunr.swe Lae 
zu tun haben. 'ine Schwierigkeit besteht darih, dass die Get.Senstf~nde ,11 it 
denen es die Geoura~hie zu tun,bat1 in sttlndi~er Verfnderung beGrifien I 

sind. ·1!:s ist e Ln wesentliches 1.:9rnont der. ;oog1·a)h:i.schen Be t r ach tung , d as s 
wir c en f;enetisc.ben Sinn jeder Ve r änd ar ung herausarbeiten. Schwio:ri6 1 • .'i1.·( 
die Be trac .rt ung dadur ch, ua s s w.i.r: ,s oft mit Se:rien- Und Par-a Ll.e Lerrtvn.c l -1 

- lun::;en · zu tun haben, Jie bestimmte F'o rne n auf der :;.Ercle in verschiedunerr.· 
'l'emco s chafi'e n • ...::s 6ibt -TI f'ürvrov t er' e Lno r akau s a.Le n Geoz;:i:c:;rohie, in der 
Pr axts zei[;t sich jedoch, du as \'lir e i.ne:r kaus a Le n Bet r ac hvunr.swe js e n.i.cl t 
auakommen , '.:i1· sehen, da s s die L1·L~fte, o i e heu t av irken, i..i 01· am · e rk 
war en . \nöe1·erseits r:i~~ssen vi1· es ab Lehne n , :c·t;en..:.welche ZufiilJ.ich.ei t e: 
anzune hme n • .Js ist k Ia r , ua e s -..~i '}•st·~.Lt ue · .1' J.te.1 ·t;-utf'"O eine une nd- 
.Lt.c he F"l_10 von Eo rrnen auf'wo t s t , die nac h be s t Lan-t e n Gesetzm~ts.::iic.:k ,'i.ten 
v~r Langen , B~i der' ~e tl'8~ht.un.c; a es 1.uf' bnue ~ der !~1·d1·inde m'' s sen I i:t"il' ~ t:J t sf 
die sanze ~:cdobe1•fl· olle im Autß behalten. Im folgenden so:i.:. der hcut1r·e 1 

. . •, r 
Stand der Auffassung i.i.ber clen ßrdnufbau dargelect we,:den 's ist r'1ir 
nllerdin,~··s, nicht mörlJch, ein be1'1·iecü"·ences Bil.:i zu entv1c1·i':.m. 

JJie Auffassung, d1.:is s die i1·de e inr:ml 0 inen f eux i0-:f li's si:;;e n '.i1ro 
;fen darst.iJ 1 te und eine feste Erdkruste ausrebildet .bat ist bei vielen 
Ge oloc;en heute noch nj eh t Uberwunde.n. Genau so vel'ht.:l t es s:i eh mit' der 
Lontrak'tionstheo:rie. Es kann nls Ej choi c-;e l tcn, c:lass die i\t.J_f'fDssunc.;, wo 
nach die ·Erde einen feil dei Son11e darstillt, ~ichtig i;t. Doch lei Jer 
Ge6enübe1·stellupg der Sonn.enruaterie• zur Eramaterie erkennt man §;lej eh 
die ganze :'ro bleniat ik. llie Auffassung übe1· aie Sonnenn'a te:cie hb t sie 11 in 
den letzten Jahren gr11ndlj eh re, .. ndert •. Nach de1.· heuti.:..;on .ui'fassung be ... 
steht die Sonne zu· 99, 6 Atomr;_ ozenten aus Wasse::r:stof'f' und Helium. Dnzu 
komu1en o, 4~ Sapersto1'f, KohlonstoI'f und Stickstoff', s 01. ie o, 0041.} Silü„iü.ü 
Ii.a2;nesium unJ Eis,en. '.Jenn aus dieser haterie C:ie Brdo cebilciet v1u1·c.,e, 
so musste sie a1:-ftnclich ebenso zusamr:aengesetzt se:Ln. Wie baut sich die 
Erde he~te auf? Durch direkte Beobachtung (Boh~löciher)ist unä die ~rG 
bi$ !!.U 1 ° /oo des E1·d1·adius und du1·ch vulkEmische Aus1vürfe bü', zu l1J 

desselben zut=:nglich. Die Zus..:urnnensetzung der i,.:.ussersten ZonJ :1autot 
folgt: es sind ~licht vJeni;,:;~r als 97, 85 /o dieser obe1·sten :li:rdk1 ·uste, 



2. 

vor allerr von 8 .!!.lementen au sr.srcach t we r de n , Von -iJSen 8 ßlemcmten_ni, t 
SDue:rs t.o rr die If lf'te ein, Siliziwn 1/ 4 und dabnr'ol6ent:, •;: Aluminium, 
z i.um , li!isen,, Na t r Lutr , Kalium und h agnesiurn. Die gesun te tmos;Jfr·re be - 
re chne t sich mdit- 0.037;. Die lebenswichticen ßlemonte .!asserstotf·, 1:0111 .n 
s t o rf und Stickstof'f kommen zu 0,88~0, o,87;~ und 0,0310 vor. Auf diese Ge 
stains schicht i.,Jirken .t.r=:,fte 110n innen und aussen und bedingen st.:J.ntig 
Umformung. Von diesen Gesteinen bestehen 581a au s Ee Ld ar-a t an , Der Rest 
wä.r d von Sililrnlverbinduncen 6ebildot. I·.1.an we Ls c , dass sie Alkalien leichi . . 

in Lösung gehen, das neue aber ist, da s s auch lt,elds'late, h.ieselsiiu_re und 
Aluminium sich au tzu Lds an vei'mögen. enn ich übe r den 81·9bau nähe r e s e r t'a l 
r en will, muss· ich mich indirekter Verfahren bedienen. l\,,nn arbeitet h Le r 
mit gutem J:rfolg mit d ern Bavink' sehen Prinzip: , es wird versucht, von 
verschiedenen S i ten her zum e= Lben lü·gebnis zu e;elancen. Eine be s on de r e 
Bedeutun 1'ü1· die Ei-:forscl~ung des Erdinne1·en haben die -rdbeben erLangt . 
Seisn ographen Lä.e f'e r-n uns heute einen [;uten ßinblick in das 1rdinnere. r 
"-~n ist imstande über die Berechnung Jer Ma s se auf die Dichte der .tl.1·de 
zu schliessen. Denm9ch betrfgt die Dichte D= 5,52. Die vorhin genannten 
Gesteine haben abe r erfahrungsbem=· s s eine vie 1 gering 1·e Dichte ( 2, 6- 3) • 
,tir sehen daraus, dass das Erdinnere wesentlich schwerer s~in muss. Zur 
Anna hms eines schweren E1·dke1·nes ko11.J1e~ wir, aber auch du rch das Stucium c 

der B1·dbebenwellen. Aus der Verteilung der ßrd'bebenschatten (Zonen, die 
keine Erdbo benwellen empfangen) können wir aus einen achwe r a re n ;.;.,:t'dkern 
s ch.Lä e s oan . Dieser ve rhs' I t sich in unserem Fall wi.e eine Sarr...: ellinse • 
Aus der Veränderung der Geschwindit,..;kei t dar Erdbebenwellen k ;.m man auf 
die Elstizit::t des ßrdkernes schliessen (gemhss der F'o.rme L :c·(, ... ;, wo~ 
bei E einen Elastizi t=· t sg r ad und J3 die. Dichte vorstellen). i, em, '- ich ei- 
ne Geschwindi6kei tszunuhme im .l:!:rdinne:ren konstatiere; muss ich 1:. uch ei- 
ne ('•-~o·· D. ht .h A a , . i t zun~_,bme k f ~· r::•e o.r ssere 10 e anne wen. us er J„1ci1 01 idJ.e-..1e1·um „anri. au J .- o - 

schlossen werden. Ferner kann dei- 1Elastizitiitsg1·aa das .8:rdkernf3U aus 
den Gezei tcnerscheinunr;en errni ttel t werden~ 

Ueber die Gestalt der ~rde ~ab·es zahlreiche Liskussionen. Es 
ging darum, ob wir es mit einem zwei- ode1· dreiachsigen Ellinsoid zu 
tun ht',tten. Ich glaube, das wir an einem zweiachsi6en Ellinsoid f1})St 
halten ms Jen ( nach d n Messungen des h llänJischen Unterseeboote:s 
K 18 im indischen Ozean.) fi.an gibt die Ab·:1~1ttunt; der ,E:l:'de durch di(:;1 Be- 

. h a-b .. 
zeic nung an, worin a den 1 C1uato1·ialradius und b den Pola1·1·ad:ius 
darstellt. Dieser Wuo ient lautet 1/ 297. 

Aus. dem Atomzerfall wuxde auf das Alter der Erde gesc~lossen. 
r. an hat dieses Er0ebnis mit den Berechnungen des Sonnen- und Ivti1chst:cas- 

' sen~ystems ver)liqhen. Hierbei gelangte ru~n zu einer sehr wichti~en Auf- 
fassung. ]Ur gev·öhnlJch ist man de::r keinung, <;}t)ss das eltllll sehr nlt ' 
sei und sich i1·genclwnnn einmal die lV,ilchst1·asse, s :-·ter <he Sonne und / 
schlie ss lieh die ~rde 6e bildet hti tten. J.Jie se .Auffassung rr,üs sen wir 
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1
uS ,.:.i•cio aoox- occ1t·JUten, ,·sr; die 'rde nicht Jcalt r, ·onctern, r.er .•iru. 
ur eh den r<.:tlio' :~:1,i ven Zcr::.2.J,.l wird rund .nw.111 e r t it· 1 e 1r .. : n.1c cr~eu_;t · 1s 

~,. ,.., "'üen ""'"' ··,., .. ,~., c·,,. ,...,, i.e 1·"<1'of 't Lvon ·uu·"'"··11•
7
"'n ~u<..,~u-..; e ►J ldl:: 1 •. ...1.1-C .. ..!. -'-,' lJ. ,.,.Ja.J l -- ~ (.(, • '- l'- V ,._) i.) Lt...,,, LJ\:.; 

onn ,,ir nun u~ 
.Lt z uno 1_ e ndui 

i .... u · se.r.~rcen oc.1ic.:nt . ·on·~l~ff.;:cio:i.· G derikcn , .. rr;aüc \• ie ut:Jrech, ne noch i , ,er 
einen .-~).,_:J.cl,011 -'-'eLr ... tz von 1,,!r ~:::et,cnU.b ~r d e r ;_,,)[.;e0euenen [_r, ,e. Dä.o s o '-a't- 

a L'I r rudio, J 1t1vc:n 0u1J . .:t·•.11z,·n a.n c ~r 

s a ... : .? cnt~~ie.nt j cd er 1„ontric.l„tio11:.:;th9ori . den Bod on , .. ir ,;L.1.. ... n",en :,~ u1 0c i L ·11 
Ci.L-.ss ~•,ic 1 die i,rde dauo rnd erwu1·nc und dabei "~uc11 ..... nsrlo m t , . ir nni ,.Jen cte;i 
n: ... cn die l!'or, 1m1. . .:· der 'r, e n ... :.c 1 • n Ier on 'esic,nsm11 . .-1:en be t r. ... cnt en , ~lc wä,r 
dies b Lano:r t .... t en , beobachten wir den 'Ve Laur ue r ~rd.bo enwellen in Ab- 
hangir;kei t von der 'J.1iefe, so ergibt sich :t'olgendes .rlild: c 

-lk1i1 

J 
6 

r---- A-1''3 /j-t„ 
-:-, ---:/...__ -,,,101'il{ 
1 / ,, 

. > T:1Je 
Dieser .._üötzliche Sprun~: in d.er .r„urve k'nn nur cJ.urc.n uie plötzlic11e 

Ver~- nderunb' in uer 11 Lchte crl'li:irt "' erclen. 

J3ci ue:r tenrzunl der l'•e 'tJ..t:cn üeo:i.oc;c.m '-'✓lru eile ~cri.Lc,itens l,1·u ,t1r 
ctcr „rde un~eno1 ll,1en • .--...lL en 'scmJCren .uiocn.ker .LOl(;e c:Lne ... ,ul.L:LcL Llll<i 0}.: c - 
schicht und dl:..1·c_lu...t· eine o.:.::::c.;.ltischo Cc,:;teinsccnicilt. Jlic '..!. _eorie J'u'i.., du.rc 1 
die BeouL'-CJ.n;un,;0n c. e:r.· ,_Jc..:ln.eizer GcOj)h,'.' ·iker 1-,.u~m un<.l _/.i t c 1t.ru1 ,inen c:i.- 
ti: 'E•b :..ito;_;s beKo, ncn. Sie Z(::.L~,tcn ·r ll,L·:mle ~-· J,:rJ.t➔, uu,,: n , .u.i.:: \venu cl • e 1· 

cle: tw ool.:.J.rn.'..'.te;r:ic cntst:,.:ndcn ist, d.,.,nn 111.üsste dGr u.u·;cr::.p:i.e, .. G.L ctcr ,rc..e 
. 9 . 

ver1Jm .. :Ct sein. 310 le:hron ur1s, d.c.ss die 3.lo J~rce v:wl zn .l 1n~.z ~rniun,<l - 
,,ij_t clie gu1Ze 1:e.11{_:;e des c. .. $!.,0rnto1...LS c.urc 1 JJL.i.U'.Jlon t:..us cJe1· ;:rdu t l'c.U3 • 

fi.' 1rt 1.1erc1 en .1:önne •. /erncr \veü<m b icc cL.r. u1 .rlin, ctt. Uö , .. ,1.n J.b, J..l'.l, n · t'.).L !; 

sc1füe1·en ~ssen nLch lUl'tcm nei <i~:t· 1/,faii, J~eit dc:r: ~-~~:;:;.:en i 1 .:..Jrcli11t)~cei1 D ·i 

eine 1 .:...·ruc.h. von .• J..o0 üti, o.;~•,uären) uncl ein ,..,1~po:cstoi.t en der leicll'l,u.ron 
<.,,,n clic Ober1r·che w:11,,Uc;lic 1 1,irc .. .uicse 0c.hL1.sse m1Cl l;c1·ec1mm11..,e11 uJw oü 
._indev..tie,, dc.s:.:; \ ir ciio u sc.lu .. m.nt, von dm .• sc,H.-t.n·en ,rdi.1u.1c1·0n r•ti t CJ.en <u .. , 

r4b•.r l:1-~Grnden Scl:1w..len au:t.:.;euen uüsseH. Lic Au.se1.e1n11.n1[; cie1· J... .. tae h ·,t 
1 li t ue1· o.11 ;'"r•1einen „ uocie1111w1e cler taterie ~.iusar 1 en. ir kö 111cn cJuxch u:Le 
,o:r.·ve1·sc111cllu.nc der Si) :.1ctr:1llinion ... u ,eine .. .,ntJ·c1·n1mr, CJG..r , . ·i:.,', ,11 u ols- 

ctie ,.:anzo ,( .. :cwtie ,,·csc1üo,Json · isa.1•1 n wur unc. dc:.s:J (,ie LP!Ju:i:"L.SD~ 1(18 c'e.c 

,,eli:; d.:..:.1·ii1 be;s·i;t'... .. rn1, cu.,,ss die~;e •-rm~m.cu.nc cw1· 1 ,L'.teriu c~~r,J.osio 1sart:Lb · us 
c:i.nd.. 1ct'erJ11'~tzte urw z·,.1...:.r r ii t ~;u.nr,,,1 ·?11ttor crrnc1i: ;incd.c;Lei t von c.er urc 'Jl'lU1 , ... ;- 
stelle. l bc:r aie nmll.ren .:csr,~c„icn '.,i•1scn '.Jir 0.110:rdin,~c ni '~~1ts. 

·1r.:. ;_,_., L,l'O- und 
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